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Zweck / Ziel BFS
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Organisation

• Verein, seit 2005. 
Mitglieder: Zusammenschluss aller Kantonaler 
Landwirtschaftlicher Beratungsdienste bzw. von Kanton 
dafür Mandatierte
(exklusiv Kanton BS, zuzüglich FibL-Beratungsdienst + FL + 
Beratungsdienst ZH Bauernverband) 

• Vorstand: A. Rüsch, Strickhof (Präsident); C.-A. Baume, FRIJ 
(Vizepräsident), 
B. Spinatsch, Plantahof; M. Hobi, LZ St. Gallen; M. Höltschi, 
LBBZ Luzern; St. Teuscher, ProConseil VD; D. Linder, OA 
Tessin; Kaspar Grünig, INFORAMA; vakant (Bäuerinnen-
beratung). 
Sekretariat: O. Hartmann / K. Saner, AGRIDEA
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Auftrag der Kantonalen landw. Beratung

• Förderung der Produktion qualitativ hochwertiger Lebensmittel

• Wettbewerbsfähigkeit und Marktanpassung fördern

• Natürliche Ressourcen und Landschaft erhalten

• Aktive Rolle in der Entwicklung ländlichen Raumes

• Förderung der Lebensqualität und der sozialen Stellung von 

Bauernfamilien
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Kantonale Landwirtschaftliche Schulen
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Kantonale Landwirtschaftliche Beratungsdienste
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Methodische Aufarbeitung

• Publikationen der Forschung «übersetzen»

- Publikationen der Forschung
- Publikationen Agridea-Forschung 
- Publikationen Agridea-kant. Beratung (nahe bei Vollzug)

• Beizug Forschende bei Veranstaltungen

• Agridea oft einbezogen, muss aber nicht

• In der Versuchsstation Alp- und Berglandwirtschaft 
- Standortkanton Beratung informiert oft direkt die 
Landwirt/innen
- andere Kantone: Agridea informiert die Beratung
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Bedürfnisse Beratungsdienste

• In Methodik- und Persönlichkeitskompetenzen zeitgemäss 
geschulte bzw. weitergebildete Beratungskräfte

• Rasch verfügbare, regionsspezifische Bedürfnisse 
berücksichtigende Beratungsgrundlagen, Vollzugshilfen und 
Hilfsmittel für die Landwirtschaftsbetriebe.

• Einbezug in nationalen Kampagnen, Arbeitsgruppen, 
Plattformen etc. im Sinne der Kantone 

• Nationale Transparenz zu laufenden Projekten. 

• Inputs aus dem benachbarten Ausland zu vergleichbaren 
Herausforderungen.

• Forschung «am Puls der Kunden»
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Inhaltliche Anliegen

Die Anliegen des BFS sind meist auch die Anliegen der Praxis…

Themen, die an der HAFL und im Rahmen der dezentralen 
Versuchsstation Alp- und Berglandwirtschaft erarbeitet werden:

• Nachhaltiges Alpmanagement

• Lebensmittelsicherheit, Milchqualität, Wasserqualität, …

• Verbuschung, Nutzungsrückgang, trockenheitsverträgliche 
Mischungen, …
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Digitale Hilfsmittel zur 
Alpbewirtschaftung im Praxistest

• Drohne zur Zaunkontrolle

• Virtuelle Zäune

• Orten von Tieren

• …
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Erkenntnisse zur Vermarktung 
regionaler (Alp)-Produkte

• Neue Vermarktungskanäle 
Alpkäse

• Produktinnovation

• Preis

• Zusatzwerte

• …
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Hilfsmittel / Unterstützung 
Herdenschutz

• Lama

• Alptracker

• Innovative Hilfsmittel 
(Lampen, …)

• Abkalbung schützen

• …
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Zusammenarbeit mit dem Tourismus

• Zusammenarbeit unter 
neuen klimatischen 
Voraussetzungen

• Vermarktung von 
Leistungen der Alpbetriebe

• Infrastrukturbauten

• Nutzungskonflikte
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Infrastrukturen und Zusammenarbeit

• Hilfsmittel Käsereibauten / 
Infrastrukturbauten

• Klimafreundliche 
Stallbauten

• Tradition erhalten, modern 
sein

• Innere Aufstockung im 
Berggebiet

• Generell, Bergzonen und 
Alpgebiet
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Klimaschutz im Berggebiet

• Funktion der Böden

• Fütterungsaspekte

• Hofdüngeraufbereitung

• …

• Generell, Bergzonen und 
Alpgebiet
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Intensivierung auf Bergbetrieben

• Auswirkungen der 
Intensivierung der 
Futterflächen in den Zonen 
1 und 2 auf…

• die Futtererträge

• die Qualität der 
Naturwiesenbestände

• die Biodiversität

• im Kontext mit der 
Klimaveränderung
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Biodiversität auf Alp- und Bergbetrieben

• Vermarkten von 
Biodiversität via 
Alpprodukte

• Neue Vermarktungsideen

• Veränderte Biodiversität
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Engerlingsbekämpfung

• Warum etabliert sich der 
Pilz nicht überall?

• Div. Fragestellungen
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Danke fürs Zuhören!


